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Im Selbstverlage des Magistrats der Stadt Halle

374 Freitag den 23 November 1883AuSgab und Annahmestelle für Inserate und Abonnements bei pvlt Leipzigerstr 3 od vok gr Steinstraße 73 N v mendsi x Geiststraße 67

Für den Monat December eröffnen wir ein beson
deres Abonnement zum Preise von 75 H

Bestellungen werden in der Expedition und von unseren
Boten angenommen Expedition des Hall Tageblatts

Die Situation in Serbien
Aus Belgrad 17 November schreibt man der Wiener

Presse Ueber die Empörung welche im östlichen Theile
Serbiens vor acht Tagen ausgebrochen hat sich in der aus
ländischen Presse ein förmlicher Sagenkreis entwickelt und
eine Bewegung der es an positiven politischen Zielen wie
an physischer Gewalt vollständig gebrach ist nach jeder Rich
tung überschätzt worden Im Auslande hat man unsere
Radikalen für arme verfolgte Liberale nach europäischem
Muster gehalten und aus der weitgehenden Energie welche
das Ministerium Christics gegen die Empörer anwendete
einen Rückschluß auf den Ernst und die Gefährlichkeit einer
Insurrektion gemacht die offenbar als Reaktion gegen ein
unerträgliches Regime angesehen werden müsse Im Sinne
dieser durchaus desorientirten Auffassung räth nun die aus
ländische Presse der serbischen Regierung die weitgehendste
Nachsicht und Milde bei der ferneren Behandlung der revo
lutionären Rädelsführer an

Es ist schon so oft auseinandergesetzt worden daß
unsere Radikalen keine politische Partei sind daß sie in der
oberen Schichte aus intelligentem Proletariat oder konfusen
jugendlichen Köpfen und in der unteren Schichte aus einer
zusammengewürfelten Masse von Malcontenten bestehen deren
Unzufriedenheit in der Regel nicht aus politischen Prinzipien
sondern aus der Lust am Opponiren um jeden Preis und
aus persönlichen Motiven entspringt Läßt man die maß
Lebenderen Radikalen Revue passiren so findet man unter
ihnen zuerst Geistliche welche das Regime des russomanen
Ex Metropoliten Michael korrumpirt hat dann halbgebil
dete und ehrgeizige Schullehrer endlich politisirende Bauern
und schließlich eine Reihe jener verfehlten und problematischen
Existenzen aus denen sich in der ganzen Welt das intel
ligente Proletariat zusammenzu etzen pflegt Wer einerseits
die Bedürfnisse unseres auf Viehzucht Ackerbau und Handel
angewiesenen Volkes kennt und andererseits das auf extremste
Sozial Demokratie abzielende Programm unserer Radikalen
zergliedert kann unmöglich das letztere ernst nehmen Unsere
erfahrensten Administrariv Beamten bedauern daß wir eine
autonome Gemeinde Organisation besitzen den Radikalen ist
diese Autonomie aber nicht weitgehend genug obwohl sich
die bereits bestehenden Gemeinde Organe als in jeder Rich
tung unzuverlässig erwiesen haben Blättern Sie die Pro
tokolle unserer Gerichte aller Instanzen durch so werden
Sie finden daß sich ein sehr bedeutender Prozentsatz der
vorhandenen Prozesse aus Veruntreuungen oder auf zweisel

Nachdrnck verboten

Sophie von Hohem
Ans den Papieren der Frau von Br sen

von Mariam Tenger
Fortsetzung

Es war Nacht und der König saß in seinem Zelt
Er war nicht allein Ein junger Mann stand vor ihm an
einem mit Zeichnungen bedeckten Tische Von friedlichen
Dingen war die Rede Aufmerksam lauschte der König
den landwirthfchaftlichen Theorien welche der Fremde in
gedrängter klarer Weise vortrug während die geübte Hand
zur Erläuterung die weißen Blätter mit Zeichnungen von
verschiedenen Ackerbaumaschinen bedeckte

Da erscholl Pferdehufschlag durch die stille Nacht und
wieder war es Ziechen der hereinstürzte Er machte dem
Könige insgeheim eine verhängnißvolle Meldung

Der Czar Peter ist ermordet Katharina II ist
Ezarin General Tschernitscheff hat Befehl mit seinen
20000 Mann wieder zu den Oesterreichern zu stoßen I

Wie betäubt saß der König einige Minuten lang da
Dann hob sich das gesenkte Haupt aus den blauen Augen
flammte ein Gedankenblitz

Noch wußte außer Tschternitscheff dem Könige und
seinem Vertrauten Ziethen Niemand um jenen Befehl
Friedrichs Soldaten waren in der Stimmung des Löwen
dessen Käfig geöffnet wird und Friedrich hatte drei
Tage Zeit

Die besten Couriere zur Stelle und daß kein Wort
von dem verlaute was wir Beide wissen Ziethen ver
ließ das Gemach Den jungen Mann der weitab unter
die äußersten Zeltgehänge getreten war hatte der König
offenbar vergessen Seine Feder flog jetzt über das
Papier Draußen stampften die Pferde Derer welche die
Depeschen im Fluge fortbringen sollten Sobald eine fertig
war sprengte der Mann der sie trug aus dem Lager
hinaus ihrem Bestimmungsorte zu Plötzlich erhob sich
der König nachdenklich und that einige Schritte

Wen sende ich an Tschernitscheff sprach er halb
laut vor sich hin

lose Gewaltakte und Gesetzesverletzungen seitens der Bürger
meister und Gemeinde Organe bezieht

Seit Jahren zerbrechen sich unsere Finanzminister die
Köpfe darüber wie die ökonomische Entwicklung Serbiens
durch eine Reform des Steuerwesens das an direkten
Steuern nichts als eine minimale Kopfsteuer kennt zu
heben wäre aber die Radikalen fordern wie zum Trotz eine
Herabsetzung der Steuern und wollen es durchsetzen daß
der höchste Beamteugehalt in Serbien nur fl 2000 betrage
Alle ernsthaft politische Welt klagt bei uns darüber daß
unsere Sknpschtina ein der intelligenten Elemente bares
durchaus unverläßliches Bauern Parlament ist aber unsere
Radikalen wollen dieser von jedem Agitator leicht aufzu
hetzenden Kammer im Namen des Volkes eine ganze
Reihe exekutiver Gewalten verleihen und den König wie das
Ministerium zu schattenhaften politischen Existenzen Herab
drücken

Man hat vielfach behauptet es wäre am besten gewe
sen die Radikalen durch die Berufung zur Regierung ä
rbsnränill zu führen und weil man dies nicht gethan werde

die jetzige Aktion des Ministeriums Christics eine noch hef
tigere Reaktion seitens der unzufriedenen Elemente und da
mit eine allgemeine Revolution hervorrufen Eine solche
Meinung ist leicht begreiflich aber sie konnte nur durch die
Unkenntniß unserer Radikalen und unserer Verhältnisse ent
stehen

Was bis zur Stunde über d e Motive des letzten Aus
standes bekannt geworden läßt in dieser Richtung gar keinen
Zweifel zu Die Empörung war von langer Hand vorbe
reitet und sollte nicht nur in der von Bulgaren Montene
grinern und Rumänen bewohnten Timokgegend sondern auch

an anderen Orten Serbiens zum Ausbruche gelangen Aber
gerade diejenigen durchaus serbischen Kreise welche in den
Befreiungskriegen so oft Gut und Blut geopfert haben
verhielten sich diesmal ruhig und brachten freiwillig den
Behörden Proklamationen zur Kenntniß die schwerlich in
Serbien concipirt und gedruckt worden sind Oder ist es
vielleicht ein Zufall daß der Aufstand gerade an der leicht
passirbaren bulgarischen Grenze entstand daß eine Bevölke
rung plötzlich die Liebe zum alten Gewehr heuchelt während
dieselben Helden im letzten Kriege das Gewehr von sich
warfen sobald sie eines türkischen Bataillons ansichtig wur
den Regt nicht vielleicht die Thatsache daß Didics einer
der Rädelsführer der Insurgenten ein sehr nahestehender
Verwandter unseres Ex Metropoliten Michael ist der sich
seit Anfang dieses Monats zufällig von Konstantinopel nach
Rustschuk begab und dessen Wiege sehr nahe beiBanja stand
Berücksichtigt man noch das wenigstens anfänglich durchaus

planmäßige Vorgehen der Empörer in polichcher und mili
tärischer Hinsicht so kann darüber kein Zweifel sein daß die
Jnstruktoren unserer achttägigen Revolution in erster Linie

Er nannte der Reihe nach die Namen Aller die ihm
in den Sinn kamen und schüttelte den Kopf Den Degen
weiß Jeder von ihnen zu führen das Wort Keiner
Hier aber hängt Alles vom Wort ab Der König sah
nach der Uhr und wenn er nicht ehe der Morgen graut
dort ist ist es zu spät

Der junge Edelmann trat rasch vor
Können Ew Majestät mich brauchen

Der König sah ihn verwundert an Er mußte sich
erst besinnen wie der Fremde in seine Nähe gekommen sei
so ganz war er dem gebieterischen Augenblick hingegeben
gewesen Endlich frug er erstaunt

Ihn Er ist kein Preuße
Muß man das sein um Ew Majestät einen Dienst

zu leisten

Der König sah ihn mit einem schars prüfenden
Blick an

Hat Er ein gutes Pferd
Mein Fuchs ist ein prächtiges Thier
Ist Cr ein guter Reiter
Ich möchte es Ew Majestät wohl beweisen dürfen
Traut Er sich zu den General Tschernitscheff zu

überreden daß er sich sogleich zu Uns verfüge ohne
und das ist die Hauptsache ohne vorher seine Truppen
mit seiner neuen Ordre bekannt gemacht zu haben

Ich traue es mir zu Majestät
Ein eigenthümlicher beinahe finsterer Blick des Königs

auges traf den jungen Edelmann und die Frage Ahnt
Er um was es sich hier handelt klang wie ein Ver
weis wenn nicht wie eine Warnung

Gesenkten Auges dachte der junge Mann einige Se
kunden nach dann sagte er mit jener Unbefangenheit in
Ton und Blick welche ein selbstständiges tieferes Nach
denken auszuschließen scheint

Daß es sich um etwas Wichtiges handelt konnte ich
in Ew Majestät Augen lesen

Friedrich der Große theilte eine Schwäche der größten
Männer aller Zeiten er brauchte nur Menschen die seine
Gedanken erfaßten verstanden und als Befehle pünktlich
ausführten Wer sich so zu ihm verhielt den konnte er

im hiesigen radikalen Central Comit6 und in zweiter Linie
im Auslande zu suchen sind

Unter solchen Umständen war was man auch im Aus
lande sagen mag die rücksichtslose Energie mit der das
Ministerium vorging vollkommen am Platze Wer die Ge
schichte unseres Landes kennt wird wissen daß ein solcher
Vorgang schon oft genug und nur dann mit dauerndem
Erfolge versucht worden ist wenn der jeweilige Fürst und
seine Räthe bei der Behandlung der Empörer möglichst
rasch und gründlich gehandelt haben Wo anders mögen
sich Aufrührer durch Milde und Nachsicht von ihrem Un
recht überzeuget lassen aber bei uns würde jede allzu
humane Behandlung vom Volk als Schwäche und Angst
der Regierenden ausgelegt werden Man möge doch nicht
vergessen daß Serbien erst im Jahre 1867 von den Tür
ken vollständig geräumt worden ist und daß bei aller beson
deren natürlichen Begabung unseres Volkes heute nur acht
Prozent des Lesens und Schreibens kundig sind So lange
unser Bauer Recht und Gesetz anerkennt vermag eine
humane Behandlung bei ihm Alles zu erreichen wenn er
jedoch durch Gewalt provozirt so beugt er sich nur vor
dem Muthigeren und Stärkeren So manche Gefahr ist
in Serbien durch den Muth die Entschlossenheit und die
Unerbittlichkeit seiner Fürsten beschworen worden aber
Machthaber wie Fürst Alexander Karadjordjevics im Jahre
1858 haben durch Milde und Energielosigkkit chronische
Unruhen zu permanenten gemacht und alle Macht selbst
den Thron eingebüßt ohne das geringste Mitleid zu er
regen

So viel zur Aufhellung der momentanen Situation in
Serbien Je rascher und energischer die heutige Regierung
gegen die wahren Urheber des letzten Aufstandes vorgeht
desto früher wird die Beruhigung der irregeleiteten Bevöl
kerung eintreten und desto leichter wird die Rückkehr zu den
Zuständen und Einrichtungen zu vollziehen sein deren Auf
hebung vor zehn Tagen durch die radikalen Agitationen
nothwendig geworden war Die Methode des kurzen Pro
zesses allerdings mit möglichster Vermeidung des politi
schen Märtyrerthums ist jetzt bei uns seien Sie versichert
so sehr geboten daß Serbien beim Auslande selbst den
Ruf in diesem Augenblicke ein drakonisch regiertes Land
zu sein riskiren muß wenn Ruhe und Ordnung auf
die Dauer hergestellt werden sollen wenn Serbien ein
lebensfähiger Faktor des Friedens und des modernen euro
päischen Fortschrittes auf der Balkanhalbinsel bleiben will

Zur Reise des Kronprinzen
liegen folgende Telegramme vor

Valencia 20 November Abends Das spanische
Geschwader wird morgen früh hier erwartet Da der Hafen
keine hinreichende Tiefe besitzt sind die Geschwader gezwun

nie genug lieben achten und belohnen Männer die
seine Gedanken mit ihm oder gar vor ihm denken woll
ten denken konnten waren ihm in der Regel unangenehm
und stießen ihn sogar oft ab Er duldete sie nur selten
in seiner unmittelbaren Nähe

Die Klippe an der möglicher Weise selbst in einem
so kritischen Augenblick die Sendung des jungen Edelman
nes an den russischen General hätte scheitern können war
durch die schlichte Antwort desselben glücklich umschifft

Friedrich händigte ihm das Schreiben an Tschernit
scheff ein und sagte nichts weiter als das eine Wort

Reitet
Und nun geschah es daß alle Briefe und Zeitungen

die aus Rußland kamen aus den preußischen Grenzpost
ämtern liegen blieben Die Folge davon war daß die
Nachricht von der Ermordung Peters lange nur als un
verbürgtes Gerücht umherlief und daß von den gehässigen
Maßnahmen Katharinas gegen den Preußenkönig und die
Deutschen in Rußland gar nichts verlautete

Die Couriere die in jener Nacht vom Königs lager
fortgeritten waren hatten ihre Sache gut gemacht

Und der junge Edelmann

V

Die Fürstin und die Aebtissin
Die verwittwete Frau Fürstin von Hohenlohe gebo

rene Prinzessin von Holstein Plön kam aus ihrer Reise von
Petersburg nach Süddeutschland durch Königsberg Dort
erkrankte sie Es war im August 1762 Sie liebte die
Grauen Schwestern als Pflegerinnen deshalb befahl der
Gouverneur der Kongregationen in Königsberg dienende
Schwestern nach dem Schlosse zu schicken wo die Fürstin
abgestiegen war

Die Oberin erschien gefolgt von einer Laienschwester
Tags darauf wechselte mit dieser Letzteren eine junge

Novize
Die Laienschwester ging und kam stets mit der Abend

dämmerung Die Novize blieb auf dem Schlosse
Der Krankheitszustand der hohen Dame gab keinen

Grund zu ernster Beunruhigung Der unermüdlichen Pflege



gen außerhalb desselben zu ankern Das EmpfangSzelt
nahe dem Hasen ist beinahe fertiggestellt Dasselbe ist mit
deutschen und spanischen Fahnen geschmückt zwei Triumph
bogen erheben sich auf der Alameda Prvmenade Der Ge
sandte Graf Solms und der Generaladjutant v Los machten
mit dem Generalkapitän eine Fahrt im offenen Ä agen
durch die Stadt Zu Ehren derselben hat eine Regiments
musik eine Serenade vor dem Palaste des Generalkapitäns
dargebracht

Valencia 21 November Das Journal Provin
cias sagt heute stehe die Ankunft des Kronprinzen des
mächtigen deutschen Reichs zu erwarten der nach Spanien
komme um den Besuch des Königs Alsons bei dem Kaiser
Wilhelm zu erwidern Der Besuch des Kronprinzen gelte
nichc allein dem König und der königlichen Familie sondern
auch Spanien und er ehre das spanische Volk Der festliche
Empfang des Vertreters einer großen Nation sei eine Pflicht
der Courtoisie Die Landung in Valencia entspreche einem
besonderen Wunsche des deutschen Kronprinzen der diesen
schönen Theil der pyrenäischen Halbinsel habe kennen lernen
wollen Für Jedermann in Valencia erwachse daraus die
Veranlassung dem Kronprinzen den schmeichelhaftesten Em

pfang zu bereiten eines Volkes würdig das durch seine
Courtoisie und Höflichkeit bekannt sei

Valencia 21 November Nachm 4 Uhr 50 Min
Das deutsche Geschwader ist soeben in Sicht gekommen die
Behörden begeben sich nach dem Hafen um Seine K K
Hoheit den Kronprinzen zu empfangen

Politische Tagesübersicht
Halle den 22 November

Wie die Post erfährt gedenkt der Kronprinz sich
von Spanien nicht nach Portugal zu begeben sondern nach
den bisherigen Dispositionen auf demselben Wege nach
Deutschland zurückzukehren Wenngleich die Reise nach
Spanien nicht erst jetzt geplant sondern im Prinzip schon
bei der Anwesenheit des Königs von Spanien in Homburg
beschlossen war so hat man es als ein besonderes Gebot
erachtet dem König Alsons nach den Vorgängen in Paris
durch schleunige Erwiderung seines Besuches deutlich auszu

sprechen daß deutscherseits an der Befestigung der guten
Beziehungen mit Spanien wenn nach all den Beweisen der
neuen Zeit noch eine Vermehrung zulässig viel gelegen ist
Nichtsdestoweniger ist zur Abreise des Kronprinzen der Mo
ment gewählt an dem gewisse Gereiztheiten und Uneben
heiten zwischen Spanien unv Frankreich geebnet waren Es
entspricht jedoch dem Zweck der Sendung daß die Aufmerk
samkeit und E widerung des Besuches auf Spanien beschränkt
bleibt Die Beziehungen zu Portugal sind nach wie vor
deutscherseits die intimsten und es ist wahrscheinlich daß der
Kronprinz von Portugal der in Homburg verstanden hat
die Sympathien persönlich in hohem Grade zu erwecken
anfangs Dezember auf seiner Rückreise von England durch
Spanien in Madrid mit dem Kronprinzen des deutschen
Reiches zusammenkommen wird

Aus Berlin schreibt man der Magd Ztg unterm
20 d Mts Der hier augenblicklich auf der Rückreise nach
Petersburg weilende russische Kriegsminister v Wannowski
hat sich seitens unserer offiziellen Kreise der schmeichelhafte
sten Aufnahme zu erfreuen Er gilt hier seit lange als
ein ausgesprochener Anhänger derjenigen russischen Partei
die ein freundliches Verhältniß zu Deutschland als eine
Lebensbevingung des heutigen russischen Staates ansehen
Unter diesen Umständen ist es hier auch mit besonderer
Genugthuung begrüßt worden daß der russische Kriegs

der frommen Frauen unv den angewandten Mitteln ver
dankte es die Fürstin in kürzester Frist an die Fortsetzung
ihrer Reise denken zu können

Ihre Durchlaucht beschenkte den Orden in Königsberg
sehr reichlich wußte sie doch daß i h m geben den Ar
men geben hieß und versprach außerdem noch die guten
Dienste ihrer Cousine der Kaiserin zu melden Darüber
zeigte sich auch der Gouverneur sehr erfreut da er den
Königsberger Magistrat veranlaßt hatte dem Orden der
mit den Russen hereingekommen war ein Asyl zu gewäh
ren Diese Handlung hatte sehr bald die besten Früchte
getragen

In einer Zeit wo das hart bedrängte Preußen unter
den Greueln des siebenjährigen Krieges seufzte war es der
miloen helfenden Hand und des tröstenden Wortes nur zu
bedürftig Denn wo die ländliche Bevölkerung das nackte
Leben aus der Kriegsnoth gerettet hatte kam sie geplagt
von Hunger und Seuchen nur zu oft in die Lage die
Todten zu beneiden Verbrannt war das Korn fortgetrie
ben das Vieh ganze Dörfer lagen in Asche

Königsberg selbst war dem vollständigen Ruin nur
dadurch entgangen daß es in der äußersten Noth der Kai
serin Elisabeth huldigte Der große König hat seiner ost
preußischen Hauptstadt diesen Akt der Selbsthilfe nicht ver

geben Er nannte sie die Abtrünnige und ihre Mauern
betrat er nie wieder

Der Moment wo die Fürstin von Hohenlohe Holstein
Plön völlig genesen Königsberg verlassen konnte war ge
kommen Ein mit sechs Pferden bespannter Reisewagen
hielt vor dem Schloßportal Der Schlag war geöffnet
Während der Gouverneur sich der nahen Verwandten der
jetzt regierenden Kaisenn Katharina II unterthänigst em
pfahl und seine zahlreiche Dienerschaft den Lakaien der
Fürstin die letzten Vorbereitungen treffen half stand im
Hintergrunde die Oberin der Grauen Schwestern in einem
eifrigen Gespräch mit einer sehr jungen in Trauer geklei
deten Dame

Es war die Hoftrauer um den unglücklichen Czaren
Peter welche von der Fürstin und ihrem Gefolge getragen
wurde Zuletzt empfing die junge Dame kniend den
Segen der fromm n Frau Auastasta den diese ihr mit leise
bebenden Händen ertheilte Dann küßte die Oberin die

minister dem Gerücht von seinem bevorstehenden Rücktritt
ein entschiedenes Dementi entgegengesetzt hat Man sieht
sein Verbleiben im Amte als ein weiteres günstiges An
zeichen für die deutsch russischen Beziehungen an Dieselben
haben sich seit der jüngsten Anwesenheil des Herrn v Giers
erheblich gebessert Das beweist am besten die ungewöhn
liche Höflichkeitsbezeugung die in der Absendung eines rus
sischen Geschwaders nach Genua zur Begrüßung des deut
schen Kronprinzen erblickt werden muß

Dem Abgeordnetenhause ist der Rechenschafts
bericht über die weitere Ausführung des Gesetzes vom
19 Dezember 1869 betreffend die Konsolidation preußischer
Staatsanleihen zugegangen

Man kann jetzt konstatiren daß mit Ausnahme der
für das Großgrunvbesitzer Jnteresse eintretenden Blätter
voran die Neue Preuß Ztg unv die Germania die
gesammte Presse den Gedanken einer Kapitalrentensteuer
welche den Großgrundbesitzer nicht träfe zurück
weist als den dreistesten aller bisher unternommenen Ver
suche die Großgrundbesitzer auf Kosten der übrigen Steuer
zahler zu bevorzugen während einflußreiche klerikale Zei
tungen im Gegensatz zur Germania dem Projekt gegen
über vollständige Zurückhaltung beobachten wird dasselbe
auf der ganzen Linie von der Schief Zeitung bis zur
Franks Ztg bekämpft

Aus Berlin wird der Köln Ztg geschrieben
Die gegenwärtige Zusammensetzung des Landtages hat

die agrarische Partei zu einer Maßregel ermuthigt die alle
früheren Begünstigungen des Grundbesitzes von den Korn
zöllen bis zum Verbote des amerikanischen Schweinefleisches
an Kühnheit übertrifft und den völligen Sieg des Agrarier
thums bedeuten würde Die Kreuzzeitung behauptet daß
man einstimmig unter höherer Besteuerung des
Kapitalvermögens blos eine höhere Besteuerung des
beweglichen Vermögens zur Ausgleichung der Doppel
besteuerung des Grundbesitzes durch die Grundsteuer
verstanden habe Diese Schlußfolgerung ist unzulässig denn
sie hat zur Grundlage und Voraussetzung die Behauptung
daß in Preußen der Grundbesitz doppelt besteuert sei und
diese Hauptlehre der Agrarier ist stets aufs Entschiedenste be
kämpft worden Sagt doch jetzt selbst ein konservatives
Blatt die Schlesische Zeitung

Die Grundsteuer bedeutet heute nichts Anderes als die
mäßige erste Hypothek des Staates auf allen Grund und Boden
also eine Belastung welche durch die Verallgemeinerung der dem
Grundbesitz ehedem ausschließlich auferlegten Kriegslast durch die
diesem in den Selbstverwaltungsgesetzen vorbehaltenen großen poli
tischen Rechte durch die Sicherheit des Eigenthums durch die an
ihm haftenden Annehmlichkeiten und ganz besonders anch durch die
hervorragende sociale Stellung die der größere Grundbesitz gewährt
überreich ausgewogen wird Uns liegt wahrlich nichts ferner
als plebejischer Haß gegen den größeren Grundbesitz Aber wir
erheben lauten Protest oagegen wenn er um seiner Sonderinteressen
willen für eine Steuerpolitik eintritt durch welche eine andere Säule
des Staates die großentheils nicht materiell produzirende nur geistig
schassende Intelligenz welche bei dem stetig sinkenden Geldwerthe ihre
sociale Stellung kaum noch zu behaupten verinag aufs schwerste
betroffen wird

Wer sich irgend mit Volkswirthschaft beschäftigt hat der
weiß daß unter Kapitalvermögen eben so gut das in unbe
weglichem wie in beweglichem Vermögen angelegte Kapital
verstanden wird Auch die Nat Lib Korresp erkennt in
der Frage der Kapitalbesteuerung die wichtigste Angelegenheit
der Session und die gefährlichste da die Frage schon jetzt
zu politischen Parteizwecken mißbraucht werde Es beginnt
schon jetzt so bemerkt das national liberale Blatt ein
Schlagwort in Umlauf zu kommen über dessen Gefährlichkeit
bei gewissenloser Ausnutzung man sich auf liberaler Seite
keiner Täuschung hingeben sollte das Schlagwort von der

zarte Stirn des jungen Mädchens flüsterte ihr noch einige
beruhigende Worte zu steckie den Brief den sie von ihr
empfangen in die Tasche ihres groben Rockes und ent
schlüpfte durch eine Seitenthüre des Schlosses in eine enge

Gasse der Stadt
In ihrem klösterlichen Domizil angelangt begab sie

sich sogleich in die Apotheke und händigte den Bries dem
Pater Ambrosius dem Arzt und Gelehrten des Klosters
ein um ihn sicher zu befördern In der damaligen Zeit
gingen viele Briefe verloren Dieser aber gelangte richtig
an seine Adresse nämlich An Se Hochehrwürden den
Pastor Groß zu Braunsberg bei Königsberg

Braunsberg das Hauptgut eimr großen Herrschaft
gehörte der Gräfin Damnau Schwiegermutter des Generals
Konopfchin weicher vor Kurzem seinen Wunden erlegen war
Nur dem Umstände daß die einzige Tochter und Erbin der
Gräfin die Gattin des russischen Generals gewesen hatte
Braunsberg es zu danken daß es nicht geplündert und ein
geäschert worden

Es war gegen sechs Uhr Abends die Theestunde
im Pfarrhause Pastor Groß trat aus seinem Arbeitszim
mer in die gemeinschaftliche Wohnstube wo er Julchen
seine junge Frau mit der Zubereitung des duftenden Ge
tränkes beschäftigt fand Frau Evers seine Stiefmutter
hatte ihre schwachen Augen mit einem grünen Schirm be
deckt und in Erwartung der ersten Tasse ihr Strickzeug
bei Seite geschoben Der Pastor wollte sich eben ge
müthlich zu seinen Damen hinsetzen als die Thüre die aus
dem Flur hereinführte nach einem kräftigen Anpochen ge
öffnet ward

Ein Brief rief ohne Umstände eintretend ein
Mann der als sicherer Bote in der Gegend wohl bekannt
im Uebrigen aber wegen seiner unzugänglichen mürrischen
Art und wegen seiner Juchtenstiefeln der Schrecken der
Hausfrauen war Auch flüsterte der Pastor in Antwort
auf Julchen s die berüchtigten Stiefel musternden Blick
Nur etwas Staub I während der Bote statt jeglichen

Grußes das Wort Bescheinigung ungefähr so aus
sprach wie ein Sergeant seinem Zuge Vorwärts Marsch
kommandiren würde Der Pastor ging auch sogleich wieder

Feindseligkeit des Liberalismus gegen die Interessen der Land
wirthschaft von seiner Vorliebe für diejenigen des mobilen
Geldkapitals Die klerikalen und konservativen Blätter sind
schon eifrig bei der Arbeit den Gegenstand in dieser Weise
agitatorisch zu fruktifiziren und die landwirthfchaftlichen
Interessen deren Vertheidiger allein auf der Rechten
zu finden sein sollen gegen die kapitalistischen deren
alleinige Wahrung nur dem Liberalismus schuld gegeben
wird in die Schranken zu rufen Es ist sehr bedauerlich
und verwerflich daß auf diese Weise die Steuerreform zu
einem Gegenstande der Parteisucht und des immer schroffer
auftretenden wirthschaftlichen Jnteressenkampfes gemacht wird
sie wird so durch Schuld der konservativen und klerikalen
Agitation nicht unter günstigen Auspizien in die Hand ge
nommen sie droht zu einer Kraftprobe einer zeitweilig herr
schenden Mehrheit auszuarten und würde bei einem Um
schwung in der Zusammensetzung der Volksvertretung natur
gemäß einen Rückschlag zur Folge haben Nichts aber ist
gefährlicher entsittlichender und zerrüttender als Steuerfra
gen zu Machtfragen wechselnder politischer Parteien zu machen
Eine Steuerreform die den Stempel der Parteiherrschaft
und der einseitigen Bevorzugung einzelner Berufsschichten an
sich trüge anderen Erwerbsklassen aber als eine ungerechte
Benachtheiligung erschiene würde damit auch auf dauernden
Bestand nicht rechnen können Mehr als alle anderen poli
tischen Fragen müssen Steuerfragen so viel als irgend mög
lich dem politischen Parteitreiben entzogen und nur nach Er
wägungen möglichster Ausgleichung und gerechter Berücksich
tigung der entgegenstehenden Interessen nach dem alleinigen
Gesichtspunkte des Gesammtwohles entschieden werden Darin

aber scheint uns gegenwärtig sehr gefehlt zu werden und
die Mahnung bei dieser Frage den Parteieifer und die Agi
tationssucht aus dem Spiele zu lassen scheint uns vor Be
ginn der steuerpolitischen Verhandlungen sehr am Platze

Die Nat lib Korresp sagt
Der preußische Landtag hat in seiner soeben begonnenen

Session u A die Aufgabe das Bedürfniß nach großen
neuen Aufwendungen aus der Staatskasse gesetz
geberisch festzustellen für die Deckung aber wird nicht auf
die eigene Steuerkraft des Staates sondern auf weitere Zu
schüsse aus dem Reiche hingewiesen Das ist die Ein
leitung zu einer neuen Steuervermehrung im Reich deren
Nothwendigkeit durch das auf andere Weise nicht zu befrie
digende Bedürfniß des größten deutschen Bundesstaats bewiesen
werden soll Die Regierung hat sonach die Absicht in der
bevorstehenden Reichstagssession oder doch spätestens in der
nächsten Legislaturperiode mit neuen Steuervorschlägen im
Reiche hervorzutreten Ob bereits geeignete Objekte für neue
Steuerprojekte ins Auge gefaßt sind darüber hat bisher
nichts verlautet Sehr zur rechten Zeit erscheint bei diesem
Stand der Steuerfrage eine von der Schles Ztg mit
getheilte Denkschrift des Fürsten Hatzfe ldt eines freikonser
vativen Politikers und Großgrundbesitzers worin für eme
Erhöhung der Branntweinsteuer eingetreten wird Es
ist ja bekannt wie überaus gering die Besteuerung des
Branntweines in Deutschland im Vergleich mit anderen
Ländern ist In dieser Denkschrift werden uns wieder einmal
die vergleichenden Zahlen vorgeführt Danach hat Deutsch
land eine Einnahme aus der Branntweinsteuer von 40 Mill
Mark Frankreich von 136 Millionen Großbritannien von
311 Millionen Rußland von 613 Millionen oder es kommen
auf den Kopf der Bevölkerung an Branntweinsteuer in Deutsch
land 0,98 Mark in Großbritannien 9,10 in Rußland 8,12
in Frankreich 2,12 Mark u s w Als einen zweckmäßigen

l Weg die Erträge aus dein Branntwein zu erhöhen ohne
I doch dem Brennereibetrieb und der Landwirthschaft zu schaden

in sein Arbeitszimmer um auf ein mit dem Pfarrsiegel in
Stempeldruck versehenes Blatt die Empfangsbescheinigung
auszufertigen

Die Zeit seiner Abwesenheit wäre für die Damen
völlig hinreichend gewesen um den Bries nach allen Seiten
zu besichtigen hätte der hochehrwürdige Herr ihn nur
zurückgelassen Andererseits würde es der jungen Frau
auch nicht widerstrebt haben ihre Neugier woher und von
wem der Brief komme durch eine Frage an den Boten so
gleich zu befriedigen wäre es nur nicht so allbekannt ge
wesen daß der grobe Felbinger auf unnütze Fragen nie
mals Red und Antwort gab

Frau Julchen mußte sich also bescheiden bis ihr Mann
wiederkam was ja sehr bald geschah

Das ist Sein Schein Felbinger sagte der Pastor
mit mildem Ton Drei Groschen bekommt Er wohl als
Botenlohn

Schon bezahlt war die abweisende Entgegnung
und im nächsten Augenblick schallte und verhallte des Boten
wuchtiger Schritt Pastors waren allein

Entschuldige die Störung liebes Julchen sagte
Herr Groß zu seinem rundlichen rothbäckigen Frauchen
Sie reichte ihm die dampfende Tasse sah ab r dabei nach
dem Briefe hin den er vor sich auf den Tisch gelegt hatte

Auch der Frau Evers schien der Brief im Sinne zu
liegen Da sie aber etwas schwerhörig war und deshalb
denken mochte es wäre schon davon die Rede gewesen
neigte sie sich vor und fragte Was

Der Pastor schlürfte seinen Thee und sagte als ob
der Bries süc ihn gar nicht vorhanden gewesen wäre

Es giebt doch nichts Gemüthlicheres als drei THee
stunde

Recht gemüthlich ja entgegnete IFchen zer
streut Es gab heut frisch gebackenen Stollen im Pfarr
hause aber sie vergaß ihn ihrem Manne hinzureichen so
daß er selbst die Hand darnach ausstrecken mußte Sie
konnte die Augen nicht von dem Briefe wenden Er dage
gen verfolgte seinen Jdeengang Wenn es dann zu
dämmern anfängt und zuletzt nur der recht kleine Kreis
um die Theekeffelflamme herum hell bleibt

Fortsetzung folgt



bezeichnet der Verfasser eine allmähliche während zweier Jahre
um je 5 pCt sich steigernde Erhöhung der bisherigen Steuer
als Uebergang zu einer Fabrikatkonsumsteuer Möchte
man diese nicht aus liberalen sondern aus konservativ agra
rischen Kreisen stammenden Ausführungen beherzigen Wenn

man wirklich großer neuer Einnahmen im Reich bedarf so
liegt ganz unzweifelhaft im Branntwein ein Steuerobjekt vor
dessen Erträge sich unbedenklich und mit Zustimmung der
großen Mehrheit des Volkes und seiner Vertreter sehr erheb
lich steigern ließen und es ließe sich in Verbindung damit
auch über eine Erhöhung der Brausteuer reden Wenn nur
einmal die richtigen Objekte angefaßt würden so käme man
bald zu einer Verständigung und würde rasch der Schwierig
keiten Herr die nun seit Jahr und Tag einer befriedigenden
Lösung der Steuerfrage im Wege stehen

AuS dem Etat der Staatseisenbahnverwal
tung ist Folgendes hervorzuheben Im laufenden Etatsjahr
sind 451,6 Kilometer Bahnen hinzutreten Beim Beginn
des Etatsjahres 1884/85 umfaßte das Staatsbahnnetz
15800,5 Kilometer und ohne Hinzurechnung der zu erwer
benden 8 Privatbahnen wird zu Ende des Etatsjahres
1884/85 das Staatsbahnnetz eine Ausdehnung von 16307
Kilometern haben Die Einnahmen der StaatSbahnen sind
pro 1884/85 mit 546,6 Millionen Mark veranschlagt 38,1
Millionen Mark mehr als die für das laufende Jahr prä
liminirten Die Ausgaben sind auf 317,05 Millionen
Mark gegen 295,42 Millionen Mark vorgesehen Für
Unterhaltung der Betriebsmittel Erneuerung des Oberbaues
und Unterbaues sind im Ganzen 125,15 Millionen Mark
präliminirt

Der Pariser TempS erfährt Marquis Tseng habe
die Antwort Chinas auf die letzten Mittheilungen der
französischen Regierung nunmehr erhalten die in der
Antwortnote sormulirten Vorschläge Chinas seien aber nicht
annehmbarer als die früheren und könnten demgemäß die
von der Kammer gutgeheißene Politik der französischen
Regierung nicht ändern Marquis Tseng gedachte gestern
Abend bei dem diplomatischen Empfange im Ministerium
des Auswärtigen zu erscheinen Derselbe konferirte gestern
ziemlich lange Zeit mit Ferry Die chinesische Gesandt
schaft in Paris hat noch keine Bestätigung der Standards
Nachricht über die Anwerbung von 20 000 Chinesen em
pfangen Der National bezeichnet das Gerücht von
ministeriellen Veränderungen als unbegründet Die von
dem Gaulois gemeldete Nachricht daß Ferry Leon Sah
das Finanzministerium angeboten und daß Sah acceptirt
habe erweist sich bis zum gegenwärtigen Momente als un
richtig Nachrichten vom Congo vom 18 Oktober mel
den daß Brazza in Stanley,ool angekommen ist Der

Figaro ichließt seine Spezialverichte über den Aufenthalt
des deutschen Kronprinzen in Genua mit folgenden aus
französischem Munde gewiß bemerkenswerthen Sätzen

Alles in Allem kann ich über die Eindrücke bei der Ankunft
und Abreise dieses Prinzen nur sagen daß ich die Bevölkerung
Genua s viel mehr erfüllt von Sympathie für Deutschland gefunden
habe als ich dies je geglaubt hätte Die Regierungen haben sich
gut einigen durch diplomatische Akte die Sympathien der Rassen
lassen sich nicht befehlen Und doch vermag ich s nicht zu bestreiten
daß die Deutschen hier willkommen geheißen sind daß man sür sie
fast enthusiastisch eingenommen ist und daß diese Gefühle wenn sie
auch nicht die aller Genueser sind doch weit und breit in der Be
völkerung dieser prächtigen Stadt vorherrschen in der doch eigentlich
jeder Marmorpalast ein vielhundertjähriger Protest gegen die

Tedeschi zu sein scheint
Der englische und französische Botschafter haben der

Pforte eine Note überreicht in welcher die bedingungs
weise Annahme des Patcntgesetz es mitgetheilt wird

Deutsches Reich
Berlin 21 November

Se Majestät der Kaiser empfing heute Vormittag
zunächst den Polizeipräsidenten v Madai nahm darauf die
Vorträge der Hofmarschälle entgegen und hatte demnächst der
regierende Graf zu Stolberg Roßla welcher für die ihm zu
Theil gewordene Ordensdekoration seinen Dank abstattete die
Ehre des Empfanges Von halb 11 Uhr ab arbeitete der
Kaiser mit dem Wirklichen Geheimen Rath v Wilmowski
und empfing um 12 Uhr den Ober Gewand Kämmerer Gra
fen Heinrich von Redern welcher die Orden seines kürz
lich verstorbenen Bruders überbrachte Morgen Abend
6 Uhr gedenkt der Kaiser sich zur Abhaltung einer Hofjagd
von hier nach Letzlingen zu begeben und Abends 8 Uhr
im dortigen Jagdschlosse einzutreffen Am Freitag und Sonn
abend finden dort Jagden auf Schwarz Roth und Dam
wild statt und am Sonnabend Abend gedenkt der Kaiser von
Letzlingen nach Berlin zurückzukehren Gestern Nachmittag
empfing der Kaiser auch den aus den Reichslanden hierher
zurückgekehrten Kriegsminister Generallieutenant Bronsart von
Schellendorff Gestern um 5 Uhr fand sodann wie gemel
det im königlichen Palais bei dem Kaiser ein größeres Diner
statt an welchem auch der russische Kriegsminister von Wan
nowski und der außerordentliche Abgesandte des Königs Al
sons von Spanien Marquis de Hijosa de Alava theilnah
men Beiden Genannten waren die Ehrenplätze zur Seite
des Kaisers an der kaiserlichen Tafel angewiesen worden

Der Geburlslog der Kronprinzessin wurde
heute durch die Beoölkerung Berlins durch vielfach in den
Straßen sich zeigenden Flaggenschmuck ausgezeichnet Zweifel
los darf man in der spanischen Reise des Kronprinzen das
Motiv einer ganz besonderen Kundgabe der herzlichen Sym
pathie finden mit welcher dieses Festtages der kronprinzlichen
Familie gec acht wird

Der Prinz Alexander ist heute Mittag von
seiner Reise nach Italien wieder nach Berlin zurückgekehrt

Der Herzog von Manchester traf heute srüh
aus London kommend hier ein Morgen Abend wird der
selbe den Kaiser zur Jagd nach Letzlingen begleiten

Der russische Kri gsminister v Wannowski hat
gestern Abend Berlin wieder verlassen und seine Rückreise
nach Petersburg fortgesetzt

Der hiesige österreichische Botschafter Graf Sze
chenyi ist nach Ablauf seines Urlaubes heute Mittag von

seinen Besitzungen in Ungarn nach Berlin zurückgekehrt und
hat die Geschäfte der hiesigen Botschaft wieder übernommen

Der Fürst Sulkowski ist auf der Rückreise nach
Petersburg heute früh aus dem Süden kommend hier ein
getroffen

Wiesbaden 21 November Anläßlich des heutigen
Geburtstages Ihrer k k Hoheit der Frau Kronprinzessin sind
Ihre k Hoheit die Erbprinzessin von Meiningen der Groß
herzog von Hessen nebst Töchtern die Landgräfin von Hessen
sowie der Oberpräsident Graf zu Eulenburg hier eingetroffen
Alle öffentlichen Gebäude sind beflaggt

Marburg 21 November Von den bei der gestrigen
Reichstagsersatzwahl im hiesigen Wahlkreise abgegebenen
Stimmen sind bis jetzt für den Justizrath Dr Grimm deutsch
konservativ 3200 für den Gegenkandidaten Prof l r Wester
kamp nat kib, 1600 Stimmen gezählt Die Wahl des
ersteren gilt als gesichert

Sternberg 21 November Heute Mittag ist der
allgemeine Landtag hier durch die schwerinischen Kommissarien
Staatsminister Gras von Bassewitz und Staatsrath Wetzell
und den strelitzschen Kommissarius Oberlanddrost Graf
von Eyben mit Verlesung der landesherrlichen Propositionen
eröffnet

Rußland
Petersburg 21 November Das Journal de St

Petersbourg dementirt die vom Gaulois gebrachte Nach
richt über Arbeiterunruhen in Kiefs welche durch das Mili
tär unterdrückt worden seien An der ganzen Meldung ist
wie das Journal bemerkt kein wahres Wort

Asien
Bombay 21 November Der Herzog und die Her

zogin von Connaught sind heute Mittag hier eingetroffen

Preußischer Landtag
Herrenhaus 2 Sitzung vom 21 November
Am Ministertisch Dr Lucius nebst einigen Kommissarien
Der Präsident Herzog v Ratibor eröffnet die Sitzung um

12V Uhr Die Konstituirung der Abtheilungen hat stattgefunden
ebenso die Wahl und die Konstituirung der Fachkommissionen Laut
Mittheilung des Ministers des Innern sind in dem Personalbestand
des Herrenhauses folgende Veränderungen eingetreten Durch den
Tod sind ausgeschieden von Rabe der Legationsrath Graf Lehndorss
und Friedrich Wilhelm Graf von Redern Durch Verlust der Eigen
schaft welche ihn zur Mitgliedschaft im Herrenhause berechtigte oer
Oberbürgermeister von Thaden Altona Eingetreten sind in das
Haus Fürst Anton von Sulkowsky Graf Altheim Mittelwalde
Freiherr Friedrich Geyr von Schweppenbnrg Landrath Freiherr von
Manteufsel Luckau Eberhard Graf von Pfeil Oberbürgermeister Bach
mann Bromberg und Oberbürgermeister Breslau Ersurt

Zu Ehren der seit Schluß der vorigen Session Verstorbenen
erheben sich die Mitglieder des Hauses von den Plätzen

Zu Quästoren ernennt der Präsident die Herren vr Sulzer
und von Schuhmann welche dies Amt bereits früher bekleidet haben

Auf Vorschlag des Herrn v Bernuth wird Dr Sulzer als
Mitglied der Staatfchuldenkommisston wiedergewählt Nächster Ge
genstand der Tagesordnung ist der Entwurf einer Jagdordnung

Minister sür Landwirthschaft Dr Lucius begleitet die Einbrin
gung dieses Gesetzentwurfes mit folgenden Worten Meine Herren
ich bitte um die Erlaubniß die Ueberreichung dieses Gesetzentwurfes
mit einigen Worten einleiten zu dürfen Der Entwurf ist im We
sentlichen identisch mit demjenigen welcher das hohe Haus vor
4 Jahren beschäftigt hat seine wesentlichen Bestimmungen sind in dem
jetzigen wiederholt und nnr insoweit sind Abweichungen enthalten
als sie bedingt sind durch die inzwischen ergangenen Behörden Orga
nisations und Kompetenzgesetze Ebenso enthält er eine Reihe von
Bestimmungen welche Ihre damalige Kommission getroffen hatte Es
wird wohl gerechtfertigt sein wenn ich an die damaligen Verhand
lungen anknüpfe und auf die Beschlüsse hinweise die von der könig
lichen Staatsregierung nicht haben berücksichtigt werden können Der
historische Gang den die Materie genommen hat ist in den Motiven
ausdrücklich berücksichtigt ich darf also wohl in diesen Beziehungen
darauf hinweisen Das Gesetz vom 31 Oktober 1848 hatte die Be
rechtigung aufgehoben daß Jeder auf seinem eigenen Grund und
Boden jagdberechtigt sei ohne diejenigen Einschränkungen zu treffen
welche aus Rücksichten des Gemeindewohles nöthig erschienen Der
Zweck des Jagd Polizeigesetzes von 1850 war die unter der Wirk
samkeit dieses Gesetzes hervorgetretenen Schäden abzustellen Es fehlte
damals an der nöthigen Erfahrung über die Verhältnisse man schloß
sich eng an die Verordnung vom 17 Februar 1830 an Jener Ver
ordnung lag der Gedanke zu Grunde daß jedem die Jagdnutzung
zustehe aber von gewissen Einschränkungen abhängig zu machen sei
Jenes Gesetz schrieb als Minimum für die Ausübung der Jagd den
Besitz von 300 Morgen Fläche vor während alle kleineren Arealtheile zu
gemeinschastlichen Jagden von dieser Größe vereinigt werden sollten
Sinn haben sich in der weiteren Entwickelung der Dinge Mängel
herausgestellt deren Beseitigung der vorliegende Gesetzentwurf sich zur
Aufgabe gestellt hat

Zunächst hat das jetzt in Kraft stehende Jagdpolizeigesetz keine
Beschränkungen sür zu viele und ungeeignete Jäger getroffen Die
Vorschriften werden vielfach und leicht umgangen Verpachtungen
finden unter der Hand statt so daß die Jagd bisher in einer Weise
ausgeübt wurde die zum wirthschaftlichen Nachtheile gereichte In
dieser Beziehung hat die Vorlage die Absicht Remedur zu schaffen
durch die allgemeine Vorschrift daß die gemeinschaftlichen Jagden
durch öffentliches Ausgebot in der Regel verpachtet werden Außer
dem ist der Preis der Jagdscheine welcher zur Zeit nur 3 beträgt
auf 20 zu erhöhen vorgeschlagen Ein weiterer Mangel liegt in
den Bestimmungen welche bisher getroffen sind für die Bildung ge
meinschaftlicher Jagdbezirke Die Minimalfläche von 300 Morgen
gilt nur für selbstständige Jagden Für diejenigen Flächentheile
welche diese Größe nicht erreichen find behufs Zusammenschließung
derselben in diesem Gesetze Vorkehrungen getroffen welche die bis
herigen Kontroversen beseitigen Der vorliegende Gesetzentwurf regelt
diese Schwierigkeiten vollkommen erschöpfend und gründlich er schließt
sich an den vorhergehenden Zustand arr indem er das Areal nur
von 300 aus 400 Morgen etwa 100 Hekt erweitert welches zur
selbstständigen Jagd gehört Zur Zeit existiren 479l selbstständige
Gemeinde und 1301 Gutsbezirksjagden im östlichen Theile der
Monarchie die unter 100 Hekt umfassen Die Staatsregierung hat
geglaubt an ihren früheren Bestimmungen festhalten zu müssen aller
dings sind noch Wünsche laut geworden zu Gunsten der Bildung von
noch größeren Jagdbezirken Ich glaube daß jede Minimalgrenze
gewissen Angriffen ausgesetzt sein wird glaube aber ebenso daß die
Staatsregierung das Richtige getroffen hat

In einem anderen sehr wesentlichen Punkte hat sich das jetzige
Jagdpolizeigesetz nicht als zutreffend erwiesen nämlich hinsichtlich des
Wildschadens es ist dies eine der streitigsten Fragen welche immer
zu den größten Gegensätzen geführt hat Die Staatsregierung hat
sich in dieser Beziehung zurückhalten zu müssen geglaubt nicht aus
das Gebiet des Privatrechts überzugreifen Diese Frage hat sie
ungelöst gelassen Sie birgt in sich die äußersten Schwierigkeiten
erstens wegen der Frage der Gewährung des Schadenersatzes zwei
tens der Bestimmung des dazu Verpflichteten drittens des Umfanges
Der Versuch der Lösung den Jagdberechtigten schadenersatzpflichtig
zu machen ist kein befriedigender weil sonst die Ersatzpflicht für
fremdes und Wechselwild eintreten würde Auch nicht der darf hast
bar gemacht werden welcher übermäßigen Jagdstand Pflegt denn
auch M mäßiger kann Schad anrichten Die hannoversche Gesetz

gebung hat diesen Punkt dadurch zu lösen versucht daß sie Regreß
ansprüche an den Nachbar zuläßt aber wie gesagt alle diese Lösun
gen sind nicht gründlich Die Staatsregierung hatte geglaubt in
dieser Beziehung am stsws xrassons festhalten zu müssen d h
also in denjenigen Landestheilen wo Wildschadenersatz nicht gewährt
wird denselben auch ferner nicht zu gewähren also in den acht
alten Provinzen und Schleswig Holstein Es soll aber wo Wild
schaden entsteht die Aussichtsbehörde befugt sein für Abschuß zu
sorgen und polizeiliche Jagden zu veranstalten deren Ertrag zu
Gunsten des Geschädigten oder des Fiskus zur Verwendung gelangen
soll Ich werde dringend empfehlen an dieser Lösung der Frage
festzuhalten Ihre ehemalige Kommission hat sich dahin resolvirt
den Wildschadenersatz sür die ganze Monarchie zu streichen Ich
würde Ihnen davon dringend abrathen denn er wird wo er besteht
als werthvolles Recht betrachtet Außerdem ist es bekanntlich ein
Gegenstand leidenschaftlicher Behandlung mit dem leicht agitatorisch
Mißbrauch getrieben wird Aucy in Bezug auf die jagdbaren Thiere
wissen Sie daß widersprechende Meinungen existiren so wünscht
man z B den Ausschluß der Kaninchen Ja aus Schlesien ist mir
sogar ein Beschluß mitgetheilt worden der vorschlägt den Kaninchen
die Räude einzuimpfen um sie zu vernichten Heiterkeit Ich be
schränke mich auf diese Mittheilungen und bitte das hohe Haus den
Entwurf zu berathen mit dem Geiste weiser Mäßigung der Ihre
Berathungen immer ausgezeichnet hat Es wird dann gelingen ein
Werk zu Stande zu bringen durch welches das Eigenthum geschützt
die Landeskultur vor Schaden behütet und der Wildstand erhalten
wird Beifall

Auf Vorschlag des Präsidenten geht das Gesetz an eine beson
dere Kommission von IS Mitgliedern ebenso geht die Landgüter
ordnung für Schlesien an eine besondere Kommission von gleicher
Anzahl

Die Vorlage wegen Errichtung eines Landgerichtsgebäudes in
Memel wird der Justizkommission überwiesen

Nächste Sitzung unbestimmt

Abgeordnetenhaus 2 Sitzung vom 21 November
1 Uhr Am Ministertische v Puttkamer v Bötticher
Vor Eintritt in die Tagesordnung giebt Präsident v Köller

eine Uebersicht über die Veränderungen welche sich seit dem
Schlüsse der vorigen Session im Personalbestande des Hauses ergeben

haben
An Regierungsvorlagen sind eingegangen der Staatshaushalts

Etat der Rechenschaftsbericht über die Ausführungen des Gesetzes
betreffend die Konsolidation der preußischen Staatsanleihen ein Ge
setzentwurf betreffend die Haftung der Versicherungsgelder sür die
Ansprüche der Inhaber von Privelegien und Hypotheken im Bezirk
des rheinischen Appellgerichtshofes in Köln der Entwurf einer Kreis
ordnung für die Provinz Hannover und der Entwurf eines Gesetzes
betreffend die Einführung der Provinzialordnung vom 29 Juni 1875
in die Provinz Hannover die Uebersicht über die Verwaltung der
fiskalischen Bergwerke Hüttenwerke und Salinen während des Etats
jahres 1882/83

Es gelangt sodann ein Schreiben des Präsidenten des Herren
hauses zur Verlesung welches von der Konstituirung des Herrenhauses
Mittheilung macht Wie in früheren Sessionen wird auch diesmal
der Mittwoch zum Schwerinstag d h demjenigen Tage bestimmt
an welchem der Regel nach Anträge aus der Mitte des Hauses
und Petitionen zur Berathung kommen Die Abtheilungen haben
sich konstituirt

Gewählt sind von der ersten Abtheilung Dr Reichensperger
Köln Vorsitzender Hammacher Essen stellvertretender Vorsitzender
in der zweiten Abtheilung Abg Hobrecht Vorsitzender Menkeu
stellvertretender Vorsitzender von der dritten Abtheilung Abg

v Wedell Malchow Vorsitzender von Langendorff stellvertretender
Vorsitzender von der vierten Abtheilung Zelle Vorsitzender To
maszewski stellvertretender Vorsitzender von der sünsten Abtheilung
vr Windthorst Vorsitzender Rickert stellvertretender Vorsitzender
von der sechsten Abtheilung Graf Clairon d Haussonville Vorsitzender
Seysardt Krefeld stellvertretender Vorsitzender von der siebenten
Abtheilung Stengel Vorsitzender Althaus stellvertretender Vorsitzen
der Auf der Tagesordnung steht die Wahl der Präsidenten und
der Schriftführer

Abg Stengel Meine Herren Um das Wahlgeschäst zu er
leichtern möchte ich Ihnen vorschlagen das vorjährige Präsidium jetzt
per Akklamation wiederzuwählen und zwar Herrn von Köller zum
Präsidenten Herrn Dr Frhr v Heereman zum ersten Vicepräsidenten
und Herrn v Benda zum zweiten Vicepräsidenten

Präsident v Köller Meine Herren Diese Art der Wahl ist
zulässig wenn von Niemand Widerspruch erhoben wird ich frage
also ob sich ein Widerspruch erhebt das ist nicht der Fall dann
erkläre ich die genannten drei Herren für gewählt Was mich betrifft
so nehme ich die Wahl mit herzlichem Dank sür das Vertrauen an
welches das Haus mir von neuem zu erkennen giebt Herr v Heere
man ist heute nicht hier ich kann deshalb eine Erklärung von ihm
nicht verschaffen hoffe aber dieselbe schon morgen verschaffen zu
können

Abg v Benda Ich nehme die Wahl verbindlichst dankend an
Es solgt nunmehr die Wahl der Schriftführer
Abg Dr Windthorst zur Geschäftsordnung Ich denke daß

wir das Akklamationsgeschäft fortsetzen und schlage deshalb die Abgg
Grütering Delius wachse v Quast Graf Schmising Kerssenbrock
Vopelius Kropatschek Worzewski vor

Präsident v Köller Auch die Wahl der Schriftführer durch
Akklamation ist nach der Geschäftsordnung zulässig wenn ein Wider
spruch dagegen sich nicht erhebt das ist nicht der Fall dann erkläre
ich die acht genannten Herren als zu Schriftführern gewählt Zu
Onästoren berufe ich die Abgg v Liebermann und Zelle die sich zur
Uebernahme dieses Amtes bereit erklärt haben Damit ist die Tages
ordnung erledigt Die nächste Plenarsitzung denke ich am Montag
um 11 Uhr abzuhalten Tagesordnung Generaldebatte des Etats

Abg vr Windthorst zur Geschästsordnung Ich will nicht in
die Dispositionen des Herrn Präsidenten eingreifen aber zur Er
wägung stellen ob es nicht möglich wäre für Sonnabend eine Tages
ordnung festzusetzen Wenn jetzt schon wieder bis Montag ausgesetzt
wird fürchte ich daß darin eine Aufforderung gefunden wird wieder
nach Hanse zu fahren Heiterkeit Von den uns zugegangenen
Vorlagen würden einige auf die Tagesordnung kommen können ich
mache z B aus die Güterordnung aufmerksam Abg Rickert Die
ist ja dem Herrenhaus zugegangen Heiterkeit Dann soll eine
Kreisordnung sür Hannover da sein die überreichen Stoff für eine
Sitzung geben würde

Präsident v Köller Diese Kreisordnung ist zwar eingegangen
es fehlen aber noch so wichtige Anlagen daß ich sie nicht auf die
Tagesordnung setzen konnte Die Güterordnung ist wie bemerkt
nicht uns sondern dem Herrenhause zugegangen Bei der Eisenbahn
vorlage sehlt noch die Allerhöchste Ermächtigung und das Anschreiben
des Ministers es bliebe also für Sonnabend nur die Etatsdebatte
ich hätte nichts dagegen schlug aber Montag vor weil ich von
mehreren Seiten darum gebeten wurde

Abg Frhr v Minnigerode Ich möchte die Herren bitten mit
Rücksicht auf die vielen Dinge die der Etat birgt und welche ein
gehende Einzelstudien verlangen die Berathung bis Montag auszusetzen

Präsident v Köller Herr Abg Windthorst halten Sie Ihren
Widerspruch gegen meinen Vorschlag ausrecht

Abg Dr Windthorst Ich habe gar keinen Widerspruch erhoben
sondern nur meine Vorschläge zu geneigter Erwägung gegeben
Heiterkeit

Präsident v Köller Dann liegt also kein Widerspruch gegen
meinen Vorschlag vor die nächste Sitzung findet statt Montag 11 Uhr
Tagesordnung Generaldebatte des Etats Schluß 1 Uhr 40 Min

Wafserstand der Saale am neuen Unterhaupt der
königl Schiffschleuse bei Trotha am 21 November Abends
2,10 am 22 November Morgens 2,10 Meter

BttWtwortlicher Redakteur Albert Jänich HM



Vebr Svrnau
Wir offeriren

um mit nnsern großen Borrätheu in

Minter Näntslii
SS für Damen und Mädchen SS

vollständig zn räumen

V IIRV in Double anschließend 9 10 12 15 20
in Streichgarn 13 1 18 30
in Soleil und Kantasiestoffen 18 20 40

R5sU U s RI Vsi il in Plüsch und Krimmer 20 25 30 75
VWINSN MLTSRtSlStS in Double U Streichgarn 10 18,20,30,40
VaiTSSIA MKMtSlVtS in Soleil u Fautasiestoffen 25,30 40 100

in Plüsch Krimmer u Brokat 40,00,100 200

Ml in nur soliden Stoffen 3 5 8 155 AMÜM AläÄ KSI MlÄVOl vlL8 in nur soliden Stoffen 4 0 10 20

Hnlsenf ncht M
Th Billmeyrr Zapfenstraße 10

te tags ß dr iKSrn
Eisenbahn Direktious Bezirk

Magdeburg
Umbau Bahnhof Halle

Die Anlieferung von 1000 Kbm Pack
lagesteinen soll vergeben werden

Termin am
Montag den 2 November er

Bormittags 10 Uhr
auf dem Bureau für den Bahnhofsumbau im
Stationsgebäude zu Halle

Offerten sind versiegelt und portofrei
bis zum genannten Termin an den Unter
zeichneten einzureichen Die Bedingungen sind
auf dem Bureau einzusehen uno gegen Er
stattung der Kopialgebühren zu beziehen

Me den 15 November 1883
Der Regiernngs Banmeister

F Nits chmann
Bekanntmachung

In hiesiger königlichen Strafanstalt werden
Mittwoch den 28 d Mts

Vormittags 9 Uhr
ein im guten Futterzustande befindliches Pferd
Percheron ca 20 Ctr Heu zwei Arbeitst

wagen Geschirre unv verschiedene Stalluten
silien öffentlich meistbietend gegen gleich baare
Bezahlung verkauft werden

Halle u S den 21 November 1883
Königliche Direktion der Strafanstalt

Bekanntmachung

UilttlSonnabend den 24 November er
Vormittags 11 Uhr

sollen im Gehöft der Herren 25
agdebnrgerstratze 43 in

einer Streitsache
Pipe ff Cognac Puncheon sf

Jamaiea Rnm und Logger ff Ba
tavw Arac

grqen baare Zahlung versteigert werden

M Anctions Kommissar

im Zwangsvollstrecknngsverfahren
Sonnabend den 24 d Mts

Bormittags 10 Uhr
versteigere ich Schulberg 8 hier

1 Ladentisch mit 22 Kasten 1 Ladentisch
1 nußb Schreibtisch 1 Schreib und zwei
Kleidersekretäre 5 Sopha s 1 Trumeaux
3 vollst Betten 1 Partie Tische Stühle
Spiegel Betts u Leibwäsche c

Gerichtsvoll zieh er

Sonnabend den 24 d Mts
Vormittags 10 Uhr

versteigere ich Schnlberg Nr 8 zwangsweise
gegen Baarzahlung

1 Kleiderselretiir 1 Sopha 1 Spiegel
2 Waschgefätze 1 Lampe 1 Kleid
1 Sammetjaqnet n v a m

Gerichtsvollzieher
Brnunenplatz Nr 9 I

Vom 1 Dezember d Js ab werden die Geschäftsbefugnisse des Kaiserlichen Post
amts 4 Hierselbst Geiststratze Nr 25 aus die Annahme von Packeten mit und
ohne Werthangabe ausgedehnt so daß bei demselben von dem obigen Zeitpunkte ab
Postsendungen jeder Art zur Einlieferung gelangen können

Halle S den 20 November 1883 Der Kaiserliche ObersPostdireltor
In Vertretung

Bei der am 21 d Mts im Kronprinzen stattgefundenen Versammlung der Wähler
Abtheilung erhielten folgende 6 Herren die absolute Majorität

Reg Rath Rittergutsbesitzer td
Banquier FabrikbesitzerFabrikbesitzerRentierDie vereinigten Borstände

der Bezirksvereine und des Bttrgervereins

Feder Rollwagen
desgleichen ein aller doch b auchbar stehen

zum Verkauf Steinweg 4
6 bis 8 Lowren

Christbäume
sind g Schock 12 15 am
27 auf hiesigem Bahnhofe zu
verkaufen

testen
vsrks,ukt billigst K

KAMivdvr Msverkaut
des Vit rsllIi Avr8 von

x S große Klaiisftratze 17
Der Laden ist per 1 Dezember er od später mit Reg anderweit zu verm

O EisengietzereiWW Halle a/S Bernbnrgerstratze 32 WU
empfiehlt sich zur 1,1ekerunA von kod uLL aller
bei prompter und billiger Bedienung

Ikt ktv sto in udrenunä IleiQören ug ntit töu dilli st Kr 11
Die uuäwelche beim Lutherfeste betheiligt waren werden gebeten sich

Sonnabend den 24 November Abends 8 Uhr
in den Drei Schwänen behufs Rechnungslegung zahlreich einzufinden

ILaissr HallsFreitag den 23 November

ti t
früh von 9 Uhr Wellfleisch Abends div Wurst u Suppe

Hierzu ladet ergebenst ein

Sonuabeud den 24 d M Nachm l Uhr
kl Ulrichstr 34 Gasth z 3 Königen

Auet Commiffar
Wohnung Brüderstratze 4 Hallorta

Ein herrschaftlich eingerichtetes

in der Blumenstraße ist zu verlaufen kann
eventl sofort übernommen werden Offerten

sud V 5 SS7V bes S
Briiderstr 0

Neue rößekssinen
Prachtwaare

Äl von 30 Pf an
Otto Pallas Sophienstraße 8
Paul Pallas alter Markt 20

Kustav L aessl6r L
Buttergeschaft

IianIenau dei IIIm
empfiehlt in Postkistchen franco gegen Nach
nahme die so beliebte

hochfeine Grasbutter
pr A 95 H

feinste Süßrahmbutter
nnges pr A 122

feinste Süßrahmbutter
ges pr A 120 und

Limburger Käse
pr A 46

Frische Milch
täglich dreimal hat abzulassen

Lippert Grüner Hof

Zur Beachtung
Für getrag Kleidungsstücke alte Winter

Überzieher Röcke Hosen Fracks gebr
Stiefeln u s w kaust fortwährend und
zahlt stets die höchsten Preise

Markt 20 im rothen Thurm 1 Treppe

Handmrkermeister Vereiu
Freitag den 23 Novbr Abends 8 Uhr

im Kühlenbrunnen
1 Vortrag von Herrn Direktor Dr Plett

ner Hamburg jetzt und vor 50 Jahren
2 Prollamirung neuer Mitglieder zur Vor

schußbank

3 Eröffnung des Fragekasten
Der Vorstand

Hkiworäs
Freitag d 23 Nov Kränzchen im Neuen

Theater Anfang 8 Uhr Der Vorstand
Üötvl H Äk Laviä

Heute Donnerstag vorletztes
morgen Freitag letztes

ä

Hansverkanf
Ich beabsichtige mein Haus worin ein flot

tes Materialwaarengeschäft mit Branntwein
handel und Restauration betrieben wird so
fort wegen Domizilveränderung zu verkaufen
Miethöertrag 1300 Thaler Adressen unter
Nr 00 bitte in der Exped d Bl nieder
zulegen

Delikatessen
jeder Art eonservirte Früchte und Ge
müse diverse Käse geräucherte und ma
rinirte Fischwaaren iowie die größte Aus
wahl feiner Wurst und Fletschwaaren
frische gek Zunge echt Franksnrter und
Wiener Würstchen echt Teltower Rüb
cheu und Maronen empfiehlt

M

WU gr Ulrich striche 27

gegeben von der lühnilmst bekannten

UM ans dem Pnsterthale MZ
7 Personen 3 Damen und 4 Herren im

Nationalkostüm

Anfang 8 Uhr Cntrse 50 Pfg
Programm an der Kasse

kürstelltkal
Zu meinem Freitag den 23 d Abends

8 Uhr stattfindenden

Karpfen Zchmaule
erlaube ich mir hierourch Freunde u Gönner
welche durch Cirkular übergangen sein sollten
freundlichst einzuladen Hochachtungsvoll

Lleues Ideater
Dienstag den 27 d M W alther Concert

Vvütsvkv Mvrlmllv
Augustastratze 9

Heute Freitag ßr
blau und polnisch

Hochachtungsvoll H Thurm
Freitag den 23 November

Ledlkloktetest
wozu freundlichst einladet
ti rilsvi Glanchaische Kirche 12

Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses in Halle a d

Heute Nachmittag 3 Uhr entschlief sanft
liach schweren Leiden unsere gute Mutter Groß
und Urgroßmutter

MW M A ÄWk
im 86 Lebensjahre

Tief betrübt zeigen dies hiero t an und
bitten um stilles Beileid

die Hinterbliebene
Halle den 21 November 1883

Für den Jnseratentheil verantwortlich
M Uhlemann w Halle

Hierzu tm Beilage
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